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NN Exenholze ein Holzhauer am Schen¬
kel eine tiefe Wunde geschlagen. Nach¬
dem er sich an der Quelle die Wunde
auswusch, wurde er in kurzer Zeit ge¬
heilt. Dadurch kam die Quelle als heil¬
kräftig in Ruf. Einige Zeit später fand
ein anderer Bewohner, welcher an
Wassersucht litt und bei Aerzten verge¬
bens Hilfe gesucht, durch den reichli-
-chen Genuß des Wassers vollständig
Heilung. Dankbar hiefür stiftete er zur
Ansammlung des Wassers einen Trog
von Stein. Ein paar Jahre nachher lieh
eine Färberin aus Freistadt zur Dank¬
sagung für erlangte Gesundheit eine
Kreuzsäule errichten. Später wurde aus
dem Ertrag von Opfergaben und Spen¬
den eine Kapelle und auch ein Bade¬
haus erbaut.^)

66. Hacklbrunn bei Sandl. Ein
Holzhauer brachte sich durch eine Hacke
eine gefährliche Wunde am Fuße bei
und eilte zu einer in der Nähe befindli¬
chen Quelle, um sich die Verletzung zu
reinigen. Reberraschend schnell fand die
Heilung statt. Mehr und mehr Kranke
pilgerten nun hieher und nicht umsonst.
Man baute über der Quelle eine Ka¬
pelle und nannte die Flur „Hackel-
brunn"?6)

67. Tannbach bei Gut au. Bei
Tannbach ist eine Kapelle über einer
heilkräftigen Quelle aus Dankbarkeit für
viele Heilungen errichtet??)

68. Würmetzreiter-Kreuz bei
Pi erb ach. Vor 80 bis 90 Jahren er¬
schien in Pierbach eine schwer leidende,
alte Frau aus Wien und fragte nach
dem etwa ^ Stunden nordwestlich von
Pierbach, oberhalb der kleinen Naarn
gelegenen Wurmetzreiterkreuz. Bei einem
in der Nähe des verfallenen Kreuzes
wohnhaften Bauer nahm sie einen Im¬
biß und erzählte dabei, daß sie gesund
werde, falls sie das verfallene Kreuz-
stöckl wieder aufrichte. Die Frau be¬
sichtigte die Stelle und gab den Auf¬
trag zur Neuerrichtung der Kapelle auf
ihre Kosten. In das fertiggestellte Bild-
stöckl wurde ein hölzernes Marienbild,
welches am Dachboden des daneben¬
stehenden Bauernhauses aufbewahrt wur¬
de, übertragen. Die Frau wurde ge¬
sund und kam später noch einigemale

->) Oberlehrer A ch Horner - Maria Bründl —
im vorigen Jahrhundert auch Löscherbründl genannt -
ist eine beliebte Sommerfrische. -- Das Bad wird mit
Vorliebe von Gichtkranken gebraucht.

-'n Nach Pillwein 0827) wurde dortselbst das
Wasser in hölzernen Röhren zum Badhaus geleitet und
vor dem Gebrauch gewärmt.

-'0 Tilge (18l^) sagt: „In Thambach befindet
fich ein Mineralwasser, dessen Gebrauch vom Aussatze
befreien soll" — Line vor den: Kriege erfolgte Unter¬
suchung ergab großen Radiumgehalt.

mit ihren: Sohne hieher. Das soge¬
nannte „Kirchföhrtn" (Kirchfahrten.
Wallfahrten) hob sich mehr und mehr
und dauert noch heute an. — Neben
der Kapelle ist seit einigen Jahren eine
Gastwirtschaft.")

69. Schwarze Mater bei
Grünbach. Auf dem Rücken des
Lichtenauerberges fleht im Walde eine
Kapelle, die „Schwarze Mater", welche
von Wallfahrern gerne besucht wird.
Die Sage erzählt, daß dort auf der
Schnittfläche einer gefällten Birke die
Zeichnung eines Marienbildes gefunden
wurde.

70. Simb au er Kreuz bei
Grünbach. An der alten Straße von
Grünbach und Freistadt, oberhalb des
„Simbauer-Holzes" steht ein altes
Kreuzstück! (Pestsäule?) aus dem Jahre
1644, welches oben ein größeres und 4
kleine Eisenkreuze trägt. An dieser Stelle
soll der Sage nach eine arme ausge.-
Liesene Frau in einer Winternacht mit
ihren 4 Kindern erfroren sein, nach,
einer anderen Reberlieferung ist sie hier
nach der Geburt von 4 Kindern gestor¬
ben. Wenn in stürmischen Winternächten
der Wind um die Kreuze heult, vernimmt
man ein sonderbares, geheimnisvolles
Klingen, das als Wimmern der Er¬
frorenen gedeutet wird?s)

71. Heiligenberg bei Rain-
bach. Zwischen Rainbach und Hörschlag
ist der Heiligenberg. Ehristus und Pe¬
trus sollen einstmals durch unsere Ge¬
gend gewandert sein. Petrus bekam Hun¬
ger und bat den Herrn um Brot. Ehri¬
stus vertröstete jedesmal den Petrus
auf später. Als sie über den heute „Hei¬
ligenberg" benannten Höhenrücken wan¬
derten, erbat Petrus neuerdings Brot
und lieh sich nicht mehr vertrösten. Da
nahm Christus einen Stein, schnitt den¬
selben entzwei und reichte die eine Hälfte
Petrus. Der Stein hatte sich in Brot
verwandelt.^)

7?. F ö l s e n st e i n e r kr e u z. Bn-
weit von Pregarten, südlich der Alten-
hauser-Mühle ist eine Kapelle und ne?
benbei ein Stein, in dem Fußabdrücke
zu sehen sind. Diese sollen von der
hl. Maria stammen, die einst hier mit
dem Iesukinde rastete. In der Steinhöh¬
lung findet sich zumeist Wasser. Eine
Waschung mit demselben soll bei Augen¬
leiden sehr gut tun. Die Kapelle wird
auch von Wallfahrern gerne besucht.

73. Mariensäule in Trag¬
wein. Ein schmucker, junger Ritter kam

-0 Lehrerin Trag au.
Lehrer Walln er.
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